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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

die Porsche SE blickt auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2021 zurück. Trotz der anhaltenden Belastun-

gen aus der Covid-19-Pandemie konnten wir ein Konzernergebnis nach Steuern von 4,6 Mrd. Euro erzie-

len. Damit haben wir uns im Vergleich zum Vorjahresergebnis, das 2,6 Mrd. Euro betragen hatte, deutlich 

gesteigert. Maßgeblich beeinflusst ist dieses Konzernergebnis nach Steuern durch das at Equity-Ergeb-

nis aus unserer Beteiligung an der Volkswagen AG von 4,6 Mrd. Euro, nach 2,7 Mrd. Euro im Vorjahr. Die 

Nettoliquidität des Porsche SE Konzerns beträgt zum 31. Dezember 2021 641 Mio. Euro. Ende 2020 

hatte sie bei 563 Mio. Euro gelegen. 

Unsere Kernbeteiligung, die Volkswagen AG, hat angesichts der Covid-19-Pandemie eine bemerkens-

werte Robustheit gezeigt. Zwar beeinflusste der globale Halbleitermangel die Geschäftszahlen in der 

zweiten Jahreshälfte 2021 zunehmend negativ. Dennoch: Volkswagen beschleunigte seine Transforma-

tion zu einem Mobilitätskonzern. 

Ein nächster Schritt für diese Transformation soll folgen: Mit der positiven Begleitung eines möglichen 

Börsengangs der Porsche AG unterstützt die Porsche SE eine Erweiterung der finanziellen Flexibilität der 

Volkswagen AG und zugleich eine Steigerung der unternehmerischen Möglichkeiten der Porsche AG. Die 

Porsche SE und die Volkswagen AG haben dazu eine Eckpunktevereinbarung unterzeichnet. Im Zu-

sammenhang mit einem möglichen Börsengang würde die Porsche SE 25 Prozent zuzüglich einer  

Aktie der Stammaktien an der Porsche AG von der Volkswagen AG erwerben. Die Einnahmen aus einem 

möglichen Börsengang der Porsche AG würde Volkswagen für die Finanzierung der industriellen und 

technologischen Transformation des Volkswagen Konzerns sowie das weitere Wachstum nutzen. 

Für die weitere Entwicklung der PTV konnten wir mit der Private-Equity-Gesellschaft Bridgepoint  

Advisers einen starken Partner gewinnen, der sich mehrheitlich an der PTV beteiligt hat. Die Porsche SE 

bleibt mit einem maßgeblichen Anteil im Unternehmen investiert. Gemeinsam mit Bridgepoint wollen wir 

das Wachstum der PTV weiter beschleunigen. Der Porsche SE fließen aus dieser Transaktion rund 

240 Mio. Euro zu, die im Rahmen der Investitionsstrategie in weitere Beteiligungen im Bereich der Mobi-

litäts- und Industrietechnologie reinvestiert werden sollen. 

Darüber hinaus gab es noch weitere positive Entwicklungen. AEVA und Markforged haben erfolgreiche 

Börsengänge vollzogen. Neu beteiligt haben wir uns im Juli 2021 an Isar Aerospace, einem Start-up aus 

München, das Trägerraketen für den Transport von Satelliten entwickelt und produziert. Im September 

2021 erwarben wir zudem einen Anteil an dem israelischen Unternehmen proteanTecs, dessen Technolo-

gie die Funktions- und Leistungsüberwachung von Halbleitern und elektronischen Systemen ermöglicht.  

Brief an die Aktionäre 



Hans Dieter Pötsch

Vorsitzender des Vorstands

9 

 

Bei den juristischen Verfahren gab es im Geschäftsjahr 2021 wenig Bewegung. Es fanden auch im Jahr 

2021 unter anderem wegen der Covid-19-Pandemie nur wenige Verhandlungstermine statt. Positiv für 

uns war eine Entscheidung des Landgerichts Stuttgart vom August 2021, eine Klage im Zusammenhang 

mit der Dieselthematik mit einem Streitwert in Höhe von 124 Mio. Euro als unzulässig abzuweisen. Die 

Kläger haben gegen das Urteil Berufung vor dem Oberlandesgericht Stuttgart eingelegt. Das Oberlan-

desgericht Stuttgart hält die Berufung jedoch für offensichtlich unbegründet und hat den Klägern ange-

raten, die Berufung zurückzunehmen. Insgesamt sind wir weiterhin davon überzeugt, dass die gegen un-

ser Unternehmen erhobenen Klagen unbegründet und teilweise auch unzulässig sind. 

Ein bedeutender Schritt für die Porsche SE war die Aufnahme in den deutschen Leitindex DAX im  

September 2021. Naturgemäß hat mit der Entscheidung für eine Indexaufnahme auch die Nachfrage  

indexorientierter Investoren und Fonds nach unserem Unternehmen zugenommen. Wir sind davon über-

zeugt, dass die DAX-Notierung unsere Marktpositionierung als Beteiligungsholding weiter verbessert 

und wir damit auch als Investor noch attraktiver werden. 

Optimistisch blicken wir auf das Geschäftsjahr 2022. Wir gehen von einem Konzernergebnis nach  

Steuern zwischen 4,1 und 6,1 Mrd. Euro aus. Zudem streben wir zum 31. Dezember 2022 eine positive 

Nettoliquidität an, die sich ohne Berücksichtigung künftiger Investitionen und Desinvestitionen voraus-

sichtlich zwischen 0,6 und 1,1 Mrd. Euro bewegen wird. 

Wie in den Vorjahren möchten Vorstand und Aufsichtsrat Sie, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, am Er-

folg unseres Unternehmens beteiligen. Wir schlagen für das Geschäftsjahr 2021 eine Dividende an die 

Vorzugsaktionäre von 2,560 Euro je Aktie und an die Stammaktionäre von 2,554 Euro je Aktie vor. Dies 

entspricht einer Erhöhung der Ausschüttungssumme auf 783 Mio. Euro, nach 676 Mio. Euro im Vorjahr. 

Wir sind davon überzeugt, dass die Porsche SE mit ihren Beteiligungen perspektivisch eine signifikante 

Steigerung ihres Unternehmenswertes erreichen kann. Auf diesem Weg setzen wir weiterhin auf Ihr Ver-

trauen und Ihre Unterstützung. 
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